
 

 

Fasanerie- 
Nachrichten November 2016 
 

 
 
Liebe Mitglieder des Fördervereins, 
liebe Freunde und Förderer der Fasanerie, 

 
das Jahr ist schon wieder fast vorbei und es ist Zeit für die nächsten Fasanerienachrichten. 

 

Fasanerie von Unwetter heimgesucht  

 
Eine spontan aufgetretene Gewitterzelle führte am Abend des 27. Mai gegen 18:00 Uhr 
zu einem Unwetter mit Starkregen und Hagel. Auch die Fasanerie war hiervon 
betroffen. 

Dank des großartigen und beherzten Einsatzes der Tierpfleger sowie weiteren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fasanerie konnte das Schlimmste verhindert 
werden. Kein Tier kam zu Schaden. Die immensen Aufräumungs- und Säuberungs-
maßnahmen erfolgten zügig bis in die späten Abendstunden und gingen am frühen 
Samstagvormittag weiter. Eine enorme Leistung, die höchste Anerkennung verdient! 
Bereits gegen Mittag konnte der Park der Öffentlichkeit wieder zugänglich gemacht 
werden.  

Kinder der ASB -Kita Georgenborn übernehmen Patenschaft für eine Wildkatze  

 
150,- Euro waren im Umschlag 
und wurden stolz am 15.6. an die 
Vorsitzende Conny Kempken 
übergeben. Als Dank gab es eine 
Patenurkunde für die Wildkatze. 
Bei der anschließenden Führung 
mit Schwerpunkt Wildkatze 
musste Conny Kempken jede 
Menge Fragen beantworten.  
 

 
Auch an dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön für das Engagement der ASB-Kita Georgenborn 
und die ĂgroÇen Kinderñ. 
 

Kindergruppe Kleine Wölfe  

 
Unsere Kindergruppe erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit. Auch in diesem 
Jahr wurde zum Jahresabschluss vor den Sommerferien wieder ein Ausflug 
organisiert. 

Dieses Mal ging es in den Wildpark Alte Fasanerie Hanau-Klein-Auheim. Der 
dortige Förderverein mit Hannelore Moravec als Vorsitzende hat die Kinder im 
Infocenter sehr herzlich begrüßt und für das leibliche Wohl gesorgt. 
Höhepunkt war natürlich das gemeinsame Heulen mit den Polarwölfen Ayla und 
Scott. Wolfmutter Dr. Marion Ebel hat die Wölfe mit Hand aufgezogen und genießt 
deren Vertrauen. Die Wºlfe sind antiautoritªr Ăerzogenñ und haben nie einen 
Strafreiz bekommen. Frau Dr. Ebel ist ein gern gesehener Gast im Gehege, der 
Futter und Streicheleinheiten verteilt. Bei Auseinandersetzungen der Wölfe mischt 
sie sich nicht ein. Frau Dr. Ebel beantwortete die vielen Fragen der Kinder und 
erläuterte den Unterschied von Chorheulen und Revierheulen.   



 
Unter Anleitung und anfänglichen Schwierigkeiten (es klang zunächst mehr nach Katzenjammer) ist es 
gelungen ein Revierheulen, erklingen zu lassen. Die ĂGroÇen Wºlfeñ im Gehege und die ĂKleinen Wºlfeñ vor 
dem Gehege. Da bekam man schon etwas Gänsehaut. Als Belohnung für das dann doch gelungene 
gemeinsame Heulen überreichte Frau Dr. Ebel echte Wolfshaare für die Kleinen Wölfe. 

 
Nachdem auch der Rest des Parks erkundet wurde ging es zurück nach Wiesbaden. Bereits von unterwegs 
wurde ĂPizza f¿r alleñ bestellt. Bei der anschlieÇenden ¦bernachtung wurden in diesem Jahr die 
Schlafgemächer für Jungen und Mädchen getrennt. Unsere Kleinen Wölfe werden langsam groß. 

Zu vorgerückter Stunde wurde es ruhiger im ersten Stock der Scheune und man sah nur noch gelegentlich eine 
Taschenlampe kurz aufblitzen. Die begleitenden Erwachsenen (Alexandra Schmitt sowie Conny und Hans-
Jürgen Kempken) haben das mit einem Schmunzeln registriert, auch wenn die jungen Herrschaften der festen 
¦berzeugung waren, die ĂAltenñ haben nix gemerkt. 

Mit einem gemeinsamen Frühstück im Hof der Fasanerie endete ein gelungenes Kleine  Wölfe-Jahr 2015/2016. 

Seit Oktober gibt es eine 2. Gruppe Kleine Wölfe. Wir sind gespannt, wie sich diese Gruppe entwickelt. Einige 
Kinder aus der 1. Gruppe wollen bei der Leitung helfen und haben Unterstützung zugesagt.     

 
 

Stephan Rohmann wird Tierparkfreund des Jahres 2016  
 

Bereits vor Eintritt in den Förderverein im Jahr 1999 hat sich Stephan Rohmann für die Fasanerie und 
den Förderverein engagiert. Unter Leitung des Gründers des Fördervereins, Wilfried Ries, hat sich 
Stephan Rohmann die ersten Sporen im damaligen Bautrupp verdient. Überwiegend samstags wurde 
gegraben, Kabel verlegt, gebohrt, gehämmert, saniert und renoviert. 
 
In der Vereinshütte war er ĂGrillmeisterñ und hat f¿r den Fºrderverein W¿rstchen verkauft. Unzªhlige F¿hrungen 
durch den Park haben unter seiner Leitung stattgefunden. Darüber hinaus war er gemeinsam mit unserer 
Almuth Mayer, mit über 90 Jahren eines der ältesten Mitglieder des Vereins, unser erfolgreichster 
Spendensammler am Eingang der Fasanerie. An einem der Sonntage kamen sage und schreibe 2.000 Euro 
zusammen. Auch im Vorstand des Fördervereins war Stephan Rohmann aktiv. 
 
 
 
 
 
Bis auf Schatzmeister und Vorsitz hat er alle 
Funktionen ausgeübt. In Würdigung seiner Verdienste 
für die Fasanerie dankten Conny Kempken, 
Vorsitzende des Fördervereins, und Willi Klauer, Stv. 
Vorsitzender, Stephan Rohmann für seine vielfältigen 
Aktivitäten und kürten ihn im Beisein von  über 60 
Gästen zum Tierparkfreund 2016. 
   
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Die Ehrung fand anlässlich des 3. Tierpatentages des 
Fördervereins am 2. September statt. Im Rahmen einer 
exklusiven Abendführung sind die Tierpaten der Einladung 
des Fördervereins gefolgt und hatten Gelegenheit, die 
besondere Atmosphäre des für die Öffentlichkeit 
geschlossenen Parks zu genießen. 
 
Beim anschließenden Umtrunk und Imbiss gab es 
Gelegenheit zum Austausch mit anderen Tierpaten und 
Vorstandsmitgliedern des Fördervereins. 
 
 
 

 

Greifvogelanlage zweiter Bauabschnit t hat begonnen  

 
Der erste Bauabschnitt wurde am 3. Mai eröffnet. Für die 
Verwirklichung des zweiten Bauabschnitts war und ist es 
erforderlich, weitere Spendengelder einzuwerben. 
Umso mehr freute sich Conny Kempken über eine 
großzügige Spende von der Wiesbadener Volksbank. Der 
Vorstandsvorsitzende Dr. Matthias Hildner überreichte am 
21. September einen symbolischen Scheck in Höhe von 
5.000,- Euro an den Förderverein. 
Am gleichen Tag bereits wurde mit dem zweiten 
Bauabschnitt begonnen. Ein herzliches Dankeschön an die 
Wiesbadener Volksbank.  
 

 

EFC Kurstadtadler Wiesbaden sammelt für das neue Adlergehege der Fasanerie  
 

 

Die erste Spendenaktion fand 
im Rahmen des Street Food 
Market auf dem Gelände des 
Schlachthofs am 2. September 
statt. Der Veranstalter 
ĂStadtleben.deñ, vertreten 
durch Kai Kauermann, hat 
dafür einen Standplatz kosten-
frei zur Verfügung gestellt. Stargast des Abends war das 
Maskottchen der Eintracht Frankfurt, der Steinadler ĂAttilañ. 
 

 

 
Als zweite Spendenaktion fand am 25. September der ĂTag 
des Adlersñ bei Ă ppelwoi Schmidtñ in Wiesbaden statt. 
Höhepunkt der Veranstaltung war eine Auktion und hier 
insbesondere die Versteigerung einer Grafik des Rheingauer 
Künstlers Michael Apitz mit Bezug auf Eintracht Frankfurt. 
Unglaubliche 5.461,62 Euro kamen anlässlich dieser beiden 
Aktionen zusammen. Die symbolische Scheckübergabe an 
den Förderverein erfolgte am 29.09.2016. 
 
Der Förderverein dankt den Kurstadtadlern ganz besonders 
herzlich für dieses unglaubliche Engagement.    

 


